
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten René Springer, Jürgen Pohl,
Jörg Schneider, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/18425 –

Entwicklung der Beschäftigten im Niedriglohnbereich (Bundesländer)

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Niedriglohnschwelle und der Anteil der Beschäftigten mit einem Brutto-
stundenlohn unterhalb dieses Schwellenwertes (Niedriglohnquote) sind statis-
tische Verteilungskennziffern für die Lohnspreizung. Ihre Höhe hängt unter 
anderem von der Definition des zugrundeliegenden Erwerbseinkommens, der 
Arbeitszeit und der verwendeten Datenquelle ab (vgl. Bundestagsdrucksache 
18/12722). Die Festlegung einer Niedriglohnquote richtet sich üblicherweise 
nach einer Konvention der OECD, die einen Niedriglohn als einen Bruttolohn 
definiert, der unterhalb von zwei Dritteln des mittleren Bruttolohns (Median) 
liegt (vgl. https://www.bpb.de/politik/innenpolitik/arbeitsmarktpolitik/187832/
niedrigloehne).

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Als Grundlage für die Beantwortung der Fragen kann das Merkmal „Entgelt“ 
aus der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit herangezogen 
werden. Auswertungen liegen bis zum Jahr 2018 vor. Das im Rahmen der 
Beschäftigungsstatistik abgebildete sozialversicherungspflichtige Bruttoarbeits-
entgelt umfasst alle laufenden oder einmaligen Einnahmen aus der Haupt-
beschäftigung bis zur sogenannten Beitragsbemessungsgrenze in der Renten-
versicherung. Auswertungen zu den Entgelten werden jeweils nur für Beschäf-
tigte zum 31.12. eines Jahres durchgeführt. Die Angaben über das sozialver-
sicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelt beziehen sich immer auf einen spezi-
fischen Beschäftigungszeitraum, der das gesamte Kalenderjahr, im Extremfall 
aber auch nur einen Tag umfassen kann. Um vergleichbare Angaben zu er-
halten, werden die Entgeltangaben deshalb auf einen einheitlichen Zeitraum 
normiert. Ergebnisse zu den Bruttomonatsentgelten liegen klassiert in 50-Euro-
Schritten vor. Die Auswertungen sind auf solche sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigte eingeschränkt, die nicht in einem Ausbildungsverhältnis 
stehen und für die keine (gesetzlichen) Sonderregelungen gelten (Kurzbezeich-
nung: sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe). Auf 
diese Weise können Vergleiche durchgeführt werden, die in ihrer Aussagekraft 
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nicht durch Unterschiede in der Ausgestaltung der Beschäftigungsverhältnisse 
beeinflusst sind.
Bei einer zu geringen Anzahl an Beschäftigten (Fallzahl) ist die Aussagekraft 
von Entgeltverteilungen und Lagemaßen eingeschränkt. Deshalb veröffentlicht 
die Statistik der Bundesagentur für Arbeit keine Daten zu Entgeltverteilungen 
in Regionen bzw. bei Merkmalskombinationen mit weniger als 500 Beschäftig-
ten. Der Ausweis von Ergebnissen nach Bundesländern ist aus diesem Grund 
nicht für alle erfragten Staatsangehörigkeiten möglich.
In Anlehnung an die Definition der OECD gelten als Beschäftigte im unteren 
Entgeltbereich diejenigen Personen, die als sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigte der Kerngruppe weniger als zwei Drittel des Medianentgelts 
aller sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe erzielen 
(Schwelle des unteren Entgeltbereichs). Die Bundesregierung verweist bezüg-
lich der Schwellenwerte auf die Publikation „Sozialversicherungspflichtige 
Bruttoarbeitsentgelte (Jahreszahlen)“ der Statistik der BA. Unter folgendem 
Link ist die Veröffentlichung abrufbar: http://bpaq.de/bmas-a13. Die Schwel-
lenwerte des unteren Entgeltbereiches für die einzelnen Jahre können den 
Tabellen 15.1.1 und 15.1.2 der genannten Veröffentlichung entnommen werden.
Bei der Interpretation von Entgeltunterschieden zwischen Personengruppen so-
wie im Zeitverlauf sind die verschiedenen Faktoren zu berücksichtigen, die sich 
auf die Entgeltverteilung auswirken können. So unterscheiden sich Personen-
gruppen hinsichtlich ihrer ausgeübten Tätigkeiten, ihrer Bildung, ihrer Berufs-
erfahrung sowie weiterer beobachtbarer und nichtbeobachtbarer Merkmale, 
welche die Höhe des erzielten Entgelts beeinflussen. Im Zeitvergleich ist zu-
sätzlich zu berücksichtigen, dass sich die Zusammensetzung der jeweiligen Per-
sonengruppe ändert, was sich auf die Entgeltverteilung auswirkt. So kann ein 
Anstieg der Beschäftigung, z. B. bei Personen mit ausländischer Staatsangehö-
rigkeit, zu einem Anstieg des Anteils mit geringeren Entgelten führen, da die 
hinzukommenden Personen aufgrund anfänglich geringerer Berufserfahrung 
und Kompetenzen tendenziell ein Entgelt unterhalb des Durchschnitts erzielen. 
Je kleiner die betrachtete Personengruppe und je größer die Veränderung in der 
Zusammensetzung, desto größer ist der Effekt auf die Entgeltverteilung. Maß-
nahmen wie der Mindestlohn, die Beratung und Qualifizierung von Arbeit-
suchenden durch die Arbeitsagenturen und Jobcenter sowie insbesondere die 
Förderung berufsabschlussbezogener Weiterbildung tragen tendenziell zur Ver-
ringerung von Entgeltunterschieden bei.

1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2008 
bis 2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigten in

a) Baden-Württemberg,

b) Bayern,

c) Berlin,

d) Brandenburg,

e) Bremen,

f) Hamburg,

g) Hessen,

h) Mecklenburg-Vorpommern,

i) Niedersachsen,

j) Nordrhein-Westfalen,
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k) Rheinland-Pfalz,

l) Saarland,

m) Sachsen,

n) Sachsen-Anhalt,

o) Schleswig-Holstein,

p) Thüringen

entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle bezo-
gen haben?

2. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2008 
bis 2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig 
vollzeitbeschäftigten Deutschen in

a) Baden-Württemberg,

b) Bayern,

c) Berlin,

d) Brandenburg,

e) Bremen,

f) Hamburg,

g) Hessen,

h) Mecklenburg-Vorpommern,

i) Niedersachsen,

j) Nordrhein-Westfalen,

k) Rheinland-Pfalz,

l) Saarland,

m) Sachsen,

n) Sachsen-Anhalt,

o) Schleswig-Holstein,

p) Thüringen

entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle bezo-
gen haben?

3. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2008 
bis 2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig 
vollzeitbeschäftigten Ausländer in

a) Baden-Württemberg,

b) Bayern,

c) Berlin,

d) Brandenburg,

e) Bremen,

f) Hamburg,

g) Hessen,

h) Mecklenburg-Vorpommern,

i) Niedersachsen,

j) Nordrhein-Westfalen,

k) Rheinland-Pfalz,
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l) Saarland,

m) Sachsen,

n) Sachsen-Anhalt,

o) Schleswig-Holstein,

p) Thüringen

entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle bezo-
gen haben?

4. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2008 
bis 2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig 
vollzeitbeschäftigten EU-Ausländer in

a) Baden-Württemberg,

b) Bayern,

c) Berlin,

d) Brandenburg,

e) Bremen,

f) Hamburg,

g) Hessen,

h) Mecklenburg-Vorpommern,

i) Niedersachsen,

j) Nordrhein-Westfalen,

k) Rheinland-Pfalz,

l) Saarland,

m) Sachsen,

n) Sachsen-Anhalt,

o) Schleswig-Holstein,

p) Thüringen

entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle bezo-
gen haben?

5. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2008 
bis 2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig 
vollzeitbeschäftigten Drittstaatsangehörigen in

a) Baden-Württemberg,

b) Bayern,

c) Berlin,

d) Brandenburg,

e) Bremen,

f) Hamburg,

g) Hessen,

h) Mecklenburg-Vorpommern,

i) Niedersachsen,

j) Nordrhein-Westfalen,

k) Rheinland-Pfalz,

l) Saarland,
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m) Sachsen,

n) Sachsen-Anhalt,

o) Schleswig-Holstein,

p) Thüringen

entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle bezo-
gen haben?

6. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2008 
bis 2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig 
vollzeitbeschäftigten Personen aus den Top-8-Asylherkunftsländern in

a) Baden-Württemberg,

b) Bayern,

c) Berlin,

d) Brandenburg,

e) Bremen,

f) Hamburg,

g) Hessen,

h) Mecklenburg-Vorpommern,

i) Niedersachsen,

j) Nordrhein-Westfalen,

k) Rheinland-Pfalz,

l) Saarland,

m) Sachsen,

n) Sachsen-Anhalt,

o) Schleswig-Holstein,

p) Thüringen

entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle bezo-
gen haben?

Die Fragen 1 bis 6 werden gemeinsam beantwortet.
Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit zu den 
sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten im unteren Entgeltbereich 
nach den erfragten Differenzierungen können den Tabellen 1 und 2 im An-
hang* entnommen werden.
Zur Interpretation von Entgeltunterschieden zwischen Personengruppen ver-
weist die Bundesregierung auf ihre Vorbemerkung.

* Von einer Drucklegung der Tabellen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/19351 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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